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Der Weg des Pfarrers: Matthias Viertel
und seine Leidenschaft für Kulturen
Matthias Viertel, Pfarrer und Musikwissenschaftler,

erkundet Kulturen, Glauben und Gemeindeentwicklung
nach einem beeindruckenden Werdegang.

Kiel, Deutschland - Matthias Viertel, ein vielseitiger Geist und
passionierter Entdecker, bewegt sich zwischen den Welten von
Theologie, Musikwissenschaft und Sozialwissenschaften.
Besonders fasziniert ihn die Gelegenheit, unterschiedliche
Kulturen zu erforschen und die Denkweise der Menschen zu
verstehen, die ihn umgeben. Der Pfarrer hat sich durch sein
Studium der Musikwissenschaft, Philosophie und evangelischen
Theologie an der Universität Kiel tief mit diesen Themen
auseinandergesetzt. Bereits als Schüler auf dem
Internatsgymnasium Schloss Plön zeigte er großes Interesse an
den kulturellen Gegebenheiten seiner Umgebung.

Seine akademische Laufbahn führte ihn zu bemerkenswerten
Erfolgen. Unter anderem war er Stipendiat der Studienstiftung
Villigst. Mit einer Dissertation zur Instrumentalmusik von Carl
Maria von Weber erlangte er den Doktortitel, was seinen Status
als Experten in Musikwissenschaft festigte. Bei der
Kulturredaktion des Norddeutschen Rundfunks (NDR) in Kiel
arbeitete er als freier Mitarbeiter, was ihm einen ersten Einblick
in die Welt der Medien verschaffte. Nach seinem Theologischen
Examen zwischen 1984 und 1986 absolvierte er sein Vikariat in
der St. Stephanus-Gemeinde in Lübeck, was ihn näher an die
praktische Gemeindearbeit führte.

Vielfältige Karriere im Rundfunk



Von 1986 bis 1996 war Matthias Viertel Referent der
Norddeutschen Kirchen beim NDR, wo er die Inhalte und
Themen der evangelischen Kirche in das öffentliche Bewusstsein
rückte. Anschließend übernahm er von 1996 bis 2004 die
Leitung der Evangelischen Akademie Hofgeismar, wo er die
Möglichkeit hatte, tiefere Einblicke in die Schnittstellen von
Religion und Gesellschaft zu gewinnen. Dort konnte er seine
Visionen zur Bildung und zur gesellschaftlichen Verantwortung
der Kirchen herausarbeiten.

Seit 2005 ist er im Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck tätig, wo er sich intensiv mit der
Gemeindeentwicklung auseinandersetzt. Diese Rolle ermöglicht
es ihm, direkt an der Basis zu wirken und Veränderungen in der
kirchlichen Landschaft mitzugestalten. Neben seinen
administrativen Aufgaben bleibt seine Leidenschaft für den
Rundfunk ungebrochen. Seit 1978 produziert er regelmäßig
Beiträge für verschiedene Rundfunkanstalten, darunter den
NDR, den Hessischen Rundfunk (HR) und den Deutschlandfunk
(DLF). Diese Arbeit verbindet seine musikwissenschaftlichen
Kenntnisse mit seiner theologischen Ausbildung und spricht eine
breite Zuhörerschaft an.

Persönliche Motivation und Ziele

Viertels Engagement für unterschiedliche Kulturen ist nicht nur
eine berufliche Verantwortung, sondern auch eine persönliche
Leidenschaft. Er glaubt, dass das Verständnis für die
Glaubensweisen und Denkansätze anderer Menschen dazu
beiträgt, Barrieren abzubauen und den Dialog zwischen
verschiedenen Kulturen und Religionen zu fördern. Seine Arbeit
zielt darauf ab, Brücken zu schlagen und die Vielfalt
menschlicher Erfahrungen sichtbar zu machen.

Durch seinen einzigartigen Werdegang zeigt Matthias Viertel,
wie vielseitig die Berührungspunkte zwischen Wissenschaft,
Religion und Medien sein können. Sein Ziel, Menschen
zusammenzubringen und interkulturelle Dialoge zu fördern,



bleibt ein zentraler Punkt seiner Arbeit. Diese Bestrebungen sind
entscheidend in einer Zeit, in der das Verständnis und die
Toleranz gegenüber anderen Sichtweisen von größter
Bedeutung sind. Für weitere Informationen über seine Arbeiten
und biografischen Details sind umfassende Berichte auf 
rundfunk.evangelisch.de zu finden.
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